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Vorwort

Im Zeitalter der Globalisierung sind Betriebsräte und Geschäftsleitungen im­
mer häufiger mit Vorgängen konfrontiert, die sich jenseits der deutschen 
Grenzen abspielen. Die Verluste der Auslandstochter, die als Begründung für 
Sparmaßnahmen dienen, die potentielle Verlagerung von Arbeitsplätzen in 
ein »investitionsfreundliches« Land, die unumstößliche Entscheidung der 
US-Konzemspitze, einen weniger rentablen Untemehmensteil zu verkaufen -  
dies alles sind nur Beispiele, wie sich das »Wirtschaften ohne Grenzen« auf 
die Alltagsarbeit der Betriebsräte auswirkt. Weniger dramatisch ist in der 
Regel die Entsendung einzelner Beschäftigter ins Ausland oder die Aufnahme 
eines Mitarbeiters aus einem ausländischen Konzemteil.
Ist eine einvemehmliche Lösung nicht möglich, bleibt dem Betriebsrat nur der 
Rückgriff auf seine Rechte nach dem BetrVG. Wie weit der Schutz des Geset­
zes reicht, ist nicht ausreichend geklärt. Die Rechtsprechung operiert oft mit 
Pauschalbegriffen wie »Territorialitätsprinzip« und »Ausstrahlung«, aus de­
nen weder der Laie noch der Fachmann irgendwelche sicheren Schlüsse zie­
hen kann. Im folgenden wird daher der Versuch unternommen, für etwas mehr 
Transparenz zu sorgen und so die Handlungsmöglichkeiten in der Praxis zu 
verbessern. Rechtsprechung und Literatur werden nach dem Stand von März 
1999 dargestellt und auf die wichtigsten Konstellationen bezogen. Dabei er­
gibt sich u.a., daß die Kooperation mit ausländischen Interessenvertretungen 
auch heute schon in weitem Umfang zulässig ist.
Die Arbeit wurde im Aufträge der Hans-Böckler-Stiftung erstellt. Für Kritik 
und weiterführende Hinweise bin ich dankbar.

Bremen, im März 1999 Wolfgang Däubler
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